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Vegetationseinheiten
Waldsimsenquellried, Blutweiderich-Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08717

Das ehemalige Soll liegt in einer kleinen Senke der Grundmoräne und trägt ein Vegetationsmosaik aus Waldsimsenquellried und Brennessel-
Sumpfseggen-Hochstaudenflur auf Antorf. Zwischen Waldsimsen, Seggen und Brennässel wächst häufig Bittersüßer Nachtschatten. Die 
kleine Senke, umgeben von Erlengehölz und Bruchweidengebüsch, liegt im Süden eines Feldgehölzes aus Zitterpappeln und Stieleichen. 
Der nördliche Teil des Feldgehölzes wird ebenfalls durch eine feuchte, von Schilf und Rohrglanzgrasröhricht bestandene Senke 
charakterisiert.
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Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Lythrum salicaria Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Salix fragilis Cirsium vulgare Galium mollugo
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Stellaria media


